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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Mittwoch, den 29. September 1824. 
Kinigl, Preuß. Pro, ;Inselligeng- Gompsoir, in der Brodbäntengaffe Ne. 69). 


Au ff or deer u n g EN 
der Königlichen zur Regulirung des Schuldenweſens des ehemaligen Danziger 
Freiſtaats niedergeſetzten Commiſſion. 70 
> 8 ſoll nunmehr in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Cabinetsordre vom 
24. Abril d. J. (Geſegſamimtung No. 960.) betreffend die Grundsätze, nach 
welchen das Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats und der Commune von Dan⸗ 
zig regulirt werden ſoll, mit Capitaliſtrung der ſeit dem 1. Juli 1810 ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen verſprochenen Zinſen, ſo wie mit der Verification aller auf förwliche Schuld: 
verſchreibungen beruhenden, imgleichen aller uͤbrigen bei uns angemeldeten und von 
uns angenommenen Forderungen, vorgegangen werden. Wir fordern daher, im 
Auftrage der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden, ſaͤmmtliche Inhaber: 
a. von Danziger Stadt: Obligationen aus der freiſſaͤdtſchen Zeit von 1807 bis 
1814, imgleichen dae n . 
b. von ſogenannten ablöslichen alten Kaͤmmerei⸗ und Hulfsgelder⸗ Obligationen, 
In ſofern deren Verzinſung ſchon früher vom Preuſſiſchen Staate uͤbernom⸗ 
men worden, und aus dieſen Obligationen noch Zinſen aus der gedachten frei⸗ 
ſtaͤdtſchen Zeit ruͤckſtaͤndig Find, ſo wie miele Jean 7m s 
fäͤmmtliche übrigen Glaͤubiger, welche ſich mit ihren Anſpruͤchen an den 
Freiſtaat oder die Commune von Danzig aus der erwaͤhnten freiſtaͤdtſchen 
Zeit bei uns gemeldet haben und mit dieſen Anfprüchen von uns nicht zu⸗ 
rückgeddieſen ſind, Nen 1 IE? pe Eee N 
hiemit auf, die vorhandenen Beweisſtuͤcke über ihre Forderungen 
5 ſpaͤteſtens bis zum 31. October dieſes Jahres 
MI i. 126 


dei uns einzugeben / und war:r: mn a underg 24 37° L 
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I. die oben unter dem Buchfiabeh a. erwähnten Stadt⸗Obligationen mit den da⸗ 
zu gehoͤrigen Zins Coupons, welche jedoch nur allein bei den Stadt⸗ Vbliga⸗ 
tionen des Fonds von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden ſind, imgleichen 

II. die unter den Buchſtaben b. bezeichneten alten Kaͤmmerei- und Hülfsgelder⸗ 
Obligationen, 172 15081121839 Au i 

III. alle bei uns notirten Interunsſcheine und Kaſſen⸗Quittungen, mit Ausſchluß 
der Quittungen: 

a. über Kopf und Miethsſteuer, 5 

b. über Geldleiſtungen zur Berichtigung der Flei Lieferungen, welche nicht 
am 1. October und 1. November 1812 ausgeſtellt ſind, * 

c. über. die Geld-Erheßungen laut Ordnungs ſchluß vom 20. Mai 1811 u. 

endlich d. über die Geld⸗Erhedungen laut Irdnungsſchluß vom 9. Jum 1813, 

(dieſe hier ausgenonmene Quittungen kochen nicht zur Vergütung ge⸗ 
Langen, weil ſie über Geld⸗Leiſtungen lauten, welche nach den Beſchluͤſ⸗ 
Ye 2 vormaligen freiſtadtſchen Regierung als Abgabe erhoben wor; 
den ſind, ia N ' . 

IV. alle in ihren Wide befindliche Kaſſen⸗Amseifungen und ſonſtige von den 
vormaligen freiſtaͤdtſchen Vehoͤrden ertheitte Beſcheimtanngen über Forderungen 
aus Lieferungen und Leiſtungen aller Art, inſofern dieſe Forderungen bei uns 
ſchon fruher zur Notirung angemeldet, worden ſnnd. ai 

Damit aber bei dieſem ſo verwickelt als weittäuftigen Gefchäfte die noth⸗ 

wendige Ordnung erhalten werde, wird Folgendes beſ.immt: - 

I. Es find. dieje hier vorſtehend bezeichneten Papiere nach den unter den vor— 
ſtehenden Nris von I. bis IV. bezeichneten Gattungen beſonders zu heften, mit 
laufenden Nummern zu verſehen, und von jeder Gattung derſelben beſonders zwei 
gleichlautende Nachweiſungen an uns einzugeben he 

2. Forderungen aus gleichartigen Papieren find in, dieſen Nach weiſungen unter 
beſondern Abtheilungen zuſammen zu ſtelle nnn. 

3. Auſſer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der, wenn 
derſelbe darin in Danziger Geld ausgedrückt, zugleich in Preuß iſchem Silbergelde, 
den Preußiſchen Thaler zu 42 fl. Danziger gerechnet, anzugeben iſt, muͤſſen die Nach: 
weiſungen die Angabe des Wohnorts und Charakters, fo wie den Vor- und Ge; 
ſchlechtsnamen des Einſenders, deutlich ausgedruckt, enthal'en. i 
4. Die unterzeichnete Commiſſion kann ſich auf Einſendungen durch die Poſt 
wegen der daraus zu beſorgenden Gefahr und entſpringenden weitlaͤuftigen Corre⸗ 
ſpondenz nicht einlaſſen; vielmehr ſind die betreffenden Papiere von auswaͤrtigen In⸗ 

A0 entweder ſelbſt oder durch hiezu beauftragte Perſonen in unſer Bureau ein⸗ 
zuliefern. a * 5 a 

5. Dem Einfieferer wird das Duplikat der Nachweiſung von den eingelieferten 
Papieren, mit einer Empfangs⸗Beſcheinigung verfehen, zu ſeiner Legitimation zuruͤck 
gegeben werden. 2 - Kn 16 u 

6. Die Commiſſion wird ſich mit Pruͤfung der Legitimation des gegenwaͤrtigen 
Inhabers der produzirten Stadt: Obligationen nicht beſchaͤftigen, indem ſie dieſen 


TE; 


nigung gekommen, erfolgen. 
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Dokumenten den Vermerk wegen der zu capitaliſirenden Zinſen, ohne Beziehung auf 
den urſprunglicden oder nachfolgenden Inhaber beifügen wird. Es bleibt alſo die 
Sache eines jeden Acquirenten ſolcher Dokumente, ſich von der Legitimation ſeines 
Vorbeſitzers zu uͤberzeugen. 5 i 
7. Dagegen iſt es überall, wo Anerkenntniſſe über unverbriefte Forderungen 
auf einen andern, als den urſpruͤnglichen aus den Schulden-Tableaus erhellenden 
Inhaber derſelben ausgefertiget werden ſollen, nothwendig, daß ſich der jetzige In⸗ 
haber der Forderungen entweder durch ein Endoſſo oder durch beſondere Ceſſions⸗ 
Urkunden, oder, falls ihm die Forderung durch Erbrecht zugefallen, durch ein At⸗ 
teſt des die Erbſchaft regulirenden Gerichts, als der rechtmaͤßige Inhaber gegen uns 
ausweiſe, und es werden daher ſämmtliche in diefer Beziehung intereſſirende Per⸗ 
ſonen aufgefordert, das Noͤthige wegen ihrer Legtimation bei Zeiten zu beſorgen, 
damit es hiernächit bei Einſendung der Papiere deran nicht fehle. Wir bemerken 
hiebei ausdrücklich f : | 3; N 
8. daß es bei denjenigen, über unverbriefte Firderungen, ausgeſtellten Beſchei⸗ 
nigungen (Interimsſcheine, Kaſſen Anweiſungen ꝛc.) welche durch bloſſe Endoſſos aus 
Hand in Hand gegangen find, nur der Legitimaton des gegenwaͤrtigen Inhabers 


durch das letzte Endoſſo bedarf, daß wir aber auf eine Prüfung der Richtigkeit 


dieſes Endoſſos uns nicht einlaſſen können, und dcher in der Regel den letzten In— 
doſſentar, ohne weitere Vertretung, als den rechtnäſſigen Inhaber der praͤſentirten 
Beſcheinigung anſehen und auf deſſen Namen das anderweitige Anerkenntniß aus⸗ 
fertigen werden. Eben ſo wird in der Regel ‘ 

9. die Aushändigung dieſer Anerkenntniſſe, imgleichen die Ruͤckgabe der verifis 
zirten Obligationen an jeden Präfentanten der ac 5. erwähnten Empfangsbeſcheini⸗ 
gungen gegen bloſſe Rückgabe derſelben, jedoch gegen Quittung des Praͤſentanten 
ohne Weiteres und insbeſondere ohne Produktion einer etwanigen Vollmacht und 
ohne Pruͤfung des Umſtandes, wie er zum Veſitz der gedachten Empfangs⸗Beſchei⸗ 

10. Schließlich fügen wir die Warnung bei, die zur Einlieferung der fraglis 
chen Dokumente geſetzte Friſt nicht zu verſaͤumen, indem die Beſtimmung eines Praͤ⸗ 
cluſiv⸗Termins, mit deſſen Eintritte alle vorher nicht eingegangene Dokumente un⸗ 
fehlbar als erloſchen und werthlos zu betrachten, bald zu erwarten ſteht. Endlich 
werden auch noch i 5 ö BR 

11. diejenigen Gläubiger unverbriefter bei uns notirter Forderungen, welche 
darüber gar keine der vorerwaͤhnten Dokumente in Haͤnden haben, wie dies insbe⸗ 
fondere mit den Forderungen an ruͤckſtaͤndigen Zinſen aus den Kalkreuthſchen Obli⸗ 
gationen der Fall iſt, hierdurch verpflichtet, die Ausfertigung der Anerkenntniſſe uͤber 
gedachte Forderungen bis zu dem oben geſetzten Termine den 31. October d. J. 
ſchriftlich bei uns nachzuſuchen, widrigenfalls ſie die naͤmliche Behandlung, wie die 
Gläubiger, welche die Einreichung ihrer Dokumente in der geſetzten Friſt unterlaſ⸗ 
fen ſollten, zu erwarten haben werden. Danzig den 21. Juli 1824. 

Die zur Kegulirung des Schuldenweſens des vormaligen Danziger Sreiftante 
ernannte Noͤnigl. Commiſſion. 5 
x 
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1 Mi Bezug auf die vorſtehend von uns erlaſſene Aufforderung vom heutigen 
g Tage machen wir den am hieſigen Orte wohnenden Glaͤubigern des che: 
maligen Freiſtaats von Danzig hiedurch bekannt, daß, um den zu groſſen Andrang 
zu einer und derſelben Zeit zu verhüten, die Termine zur Einreichung der in der 
gedachten Aufforderung erwähnten Beweisſtuͤcke uͤber die bei uns notirten Forde⸗ 
rungen an den gedachten Freiſtaat und die Commune von Danzig und der davon 
gefertigten Nachweiſungen für den hieſigen Ort in nachſtehender Art beſtimmt wor⸗ 
den find, nämlih: Dr 27 ar 2 
1. Fuͤr die Stäubiger aus 10 Rechtſtadt und zwar aus den Haͤuſern 
No. bis 100. 2 


von bis den 9. Auguſt dieſes Jahres, 
„ 2 101. 200. 2 10. dito 
e e een eee e dito — 
„ „ 301. 400. 12 dito — 
von No. 401. bis 500. = 13. Auguſt d. J. 
„ „ 501. = 600. 14 dito — 
„ 3 601. 2 700. 16 dito — i 
: „701. 800. 17. dito — g 
: 801. ⸗ 900. 18. dito — ur 
12719759 99187 000 n % . der —. An 
3 1001. 7100. 20 di — f 
„ 1101. 200. 21. dito 2 f 
3 2 1201. 2 1300. Zu: 23. . * dito — 1 
„ 1301. = 1400. 24 dito — 
„1401. : 1500. 25. dito = 
1501. 1600. 26. dito — * 
„ 1601. 1700. 27. dito — N 
„1701. 1800-28. dito — l 
1801. : 1900: 30 dito — 0 


Die übeigen Nummern den Bften dito 


2. Aus der Altſtadt und zwar aus den Häufern 
} von No. 1. bis 100. den 1. 8 dieſes Jahres, "SR 
ito 5 FR 


„ „ 101. 3 N 

„ „201. 300. 3. dite sie“ 
„ 301. 400. 4. dito 
„ „ 401. 500. 6. dito 

2 „ BOI. „ 600. 7. dito 

„ „ 3601. „ 700 8. dito 

„ 3 70l. „ 800. 25. dito 

„ „ 801. „ 900. 227. dito 

„ 1 901. 1000. 28. dito 

„ 1001. 1100. 29. dito 

„ „ 1101. 1200. 30. dito 
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Die übrigen Nummern den 1. October d. J. 
3. Aus der Vorſtadt Er 35 ri" 3 472 er 
von No. 1. bis 100. den 2. October d. J. 
3 200. ʒ⸗ 4. dito 
„ „201. 3 5. dito 
33 7 400. d dito 
4. Von Langgarten und Niederſtadt. 8 
von No. 1. bis 100. den 7. October d. J. 


21 101. „ e ae dito ; 
„ 201. 300. 9. dito FF 
„ 301. % 100. 411 dito 0 net In 
2 % 401 500 42 dito 771 


ST Die übrigen Nummern den 13. dite 
5. Für die Gläubiger in den Auſſenwerken innerhalb der Feldthoͤre 
. 1. bis 100. den 14. October d. J. 10 


3 200. 158. dite ö ö 
„201. = 300 4: 26% dito . 
„ 301. 100. 18. dito 

F 401. 500. 19% dito 


Die übrigen Nummern den 20. dito 

6. Fuͤr die Gläubiger aus Neufahrwaſſer, zweiten Neugarten, groſſen und kleinen 
Molde, Loſeberg, alte Weinberg, Schidlitz, Schlapke, Stolzenberg und Weinberg 
7 Für di Glaͤubi 6 . a: a: er % eß Jeſchkenthal, Kleinhan 

e r die ubiger aus Langefuhr, Brunshof, Strieß, enthal, i ⸗ 
mer und Neufcpotttand Sen 22. — J. d TEENS 

8. Für die Gläubiger aus Petershagen auſſerhalb Thores, Altſchottland, Stadt: 
gebiet, St. Albrecht und allen fonftigen etwa hier nicht genannten, jedoch zum Com⸗ 
munal⸗Verbande der Stadt Danzig gehoͤrigen Ortſchaften a 

den 23. October d. J. 

Für die im Danziger Territorio wohnenden Gläubiger behalten wir uns vor 
beſondere Termine anzuſetzen. Das Geſchaͤfts Bureau iſt auf dem hieſigen Koͤnigl. 
Regierungs⸗Conferenz⸗Gebäude eingerichtet, und wird in den Vormittagsſtunden von 
8 bis 12 Uhr zur Abnahme der Dokumente geoͤffnet ſeyn. a 

Danzig, den 21. Juli 1824. be) 

Die zur Regulirung der Schulden des ehemaligen Freiſtaats von Danzig er⸗ 
nannte Rbnigl. Commiſſion. 5 


Bekanntmachung e n. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
O bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen 
Kreiſe belegene Domainen⸗Vorwerk Klein Schlanz nebſt Garzerweide, welche nach 
der, von dem Oekonomie⸗Commiſſarius Fiſcher gefertigten, und von der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig revidirten und feſtgeſetzten Ertrags⸗Taxe nach Abzug der dar; 
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auf haftenden Laſten und Abgaben incl. eines Canons von 1266 Rthl. 20 far. auf 
34750 Nthl. 16 far. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, zur Subhaſtation geſtellt wor: 
den, und die Bietungs⸗Termine auf Br 
2 den 28. April, 
den 28. Juli und 
den 27. October 1824 1 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kauftickhaber aufgefordert, in dieſen Terminen 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Jander hieſelbſt entweder in Per⸗ 
fon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 
und demnaͤchſt den Zuſchlag der feilgebotenen Erbpachtsgerechtigkeit an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Licitatiens⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. 125 ni 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind übrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. > k R 
Marienwerder, den 234 December 1823. 
f Nönigl. Preuß. Ooerlandesgericht von Meffpreuffen. 
as Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen macht hiedurch be⸗ 
kannt, daß die Erbpachtsgerechtigkeit des im Departement des Koͤnigl. 
Oberlandesgerichts im Stargardter Kreiſe gelegenen Domainen-Vorwerks Grüne: 
berg, mit Einſchluß der Neuſaſſerei Lipginken, wovon erſtere auf 1552 Rthl. 20 far. 
3 Pf., letztere auf 521 Rthl. 25 for. abgeſchaͤtzt worden, zur Subhaſtation geſtellt, 
und die Vietungs⸗Termine auf 
den 28. Mai, 
den 27. Auguſt und 
une 2 den A. December c. 12 5 i 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag ſowohl der Erbpachtsgerech⸗ 
tigkeit Gruͤneberg als der Neuſaſſerei zu Lipginken an den Meiſtbietenden, wen 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt 
nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen wer: 
den. Die aufgenommene Tape kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Marienwerder, den 9. Januar 1824. | 
Koͤnial. Preuß. Oderlandestericht von wWeſtpreuſſen-. x 
BR: Ven dem Könige. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe belegenen im Jahre 1820 
auf 6592 Rthl. 21 for. 3 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten adlichen Gutsantheile 
Klein Poleſie Litt. A. und B. auf den Antrag der Koͤnigl. Landſchaftsdirection zu 
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Danzig wegen ruͤckſtaͤndiger landſchaftlicher Zinſen zur Eubhaftation geftellt worden 
und die Bietungs⸗Termine auf ö 
den 29. Mai, 
den 28. Auguſt und e 
den 27. November 1824 3 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
neu, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Janoer hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu wer; 
lautbaren, und demnochſt den Zuſchlag der ſabhaſtieten Gutsantheile an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ges 
botte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Rückſicht 
genommen werden. } 3 | 
Die Taxe der ſubhaſtirten Gutsantheile und die Verkaufsbedingungen find 
übrigens jederzeit in der hieſigen Registratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 27. Januar 1824. 
2 Non al Pr us. Ooeclangesgericht von Weſtpreuſſ n. 
eber das Vermoͤgen des peuſtonirten Ferſt-Inſpectors Schulz zu Marien 
1 burg in auf den Antrag der Gläutiger deſſelben Concurs eroͤffnet und 
dem zufolge ein Generals⸗Eiquidations Termin auf un g 
| | den 20. Ottober a. c. Vormittags um a0 Uhr, N 
vor dem Deputirten Herrn Overlandesgerichtsrarb Triedwind im Geſchäfts⸗ 
baufe des Koͤnigl. Oderlandesgerichts von Weſlpreuſſen angeſetzt worden. ; 
Es werden demnach alle diejenigen, welche Forderungen an cen Gemeine 
ſchuldner zu haven glauben, ſich aber zeither damit nech nicht g meldet baben, 
aufgefordert, in dem gedachten Termine entweder perſoͤmich zu erſcheinen oder 
ſich durch zuläſſige gehörig infermirte und legitimirte Mandararıen? >; 
wozu die bieſigen JuſtizCommiſſarien Concad, Scynudt, Raabe u. Brandt 
vorgeichlagen werden, x - “ 18 . 
vertreten zu liſſen, ſodaunn ihre Anſoruche an den Gemeinſchuldner jetzt an deſ⸗ 
fen Concursmaſſe anzuzeigen und gebührend nachzuweiſen, und demnachſt weite⸗ 
res Verfahren, dei Nichteinhaltung des Termins dagegen zu erwarten, daß die 
Aus bleibenden mit allen ihren Forderungen an die Forſt Junſpector Schulzſche 
Creditmaſſe, ſelbige moͤgen beſteben worin ſie wollen, werden praciudirt und id⸗ 
nen desbalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auf 
erlegt werden. NN. NAG nAn i 
Marienwerder, den 25. Mai 1824. Werne 0385 
Ron: gl. Preuff. Obe rlandesgericht von Weſtprenſſen f 
Ar den Antrag mehrerer Glaͤubiger ſind die den Erben des verſtorbenen Kam⸗ 
merherrn Janatz v. Trembetzki auf Saalau gehörigen, im Stargardtſchen 
Kreiſe belegenen und incl. der Waldungen auf 36839 Rthl. 24 Sgr. 105 Pf. lands 
ſchaftlich abgeſchaͤtzten adelich Marienſeeſchen Guter, wozu gehören 8 
J, Matienſee No. 154 5 185 
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824 2, Glasberg No. 66. en e een i en 

3, Hinder Klanau No. 99. 25 ö m 

4, Pomlau No. 204. und 

5, Schoͤnbeck No. 230. 1 ’ 
zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf 

11223 ö e den 29. December. c. 
den 26. Mär; und 
ei den 28. Juni 1825 a 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der Marienſeeſchen Guͤter an 
den Meistbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Lieitations-Termine eingehen, kann keine Rück; 
ſicht genommen werden. 
Die Taxe von den Marienſeeſchen Guͤtern und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind 
übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzusehen. i 
Marienwerder, den 31. Auguſt 1824. f g 
Königl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. . 
Mm dem Arten naͤchſten Monats tritt die Kreis⸗ErfatzCommiſſion des hie⸗ 
ſigen Kreiſes zuſammen, um die Dienſttauglichkeit der zur Zeit im Krei⸗ 

fe ſich aufhaltenden Militairpflichtigen von 20 bis 25 Jahren zu pruͤfen. 

Nach F. 56. und ff. der Erſatz⸗Inſtruction vom 30. Juni 1817 baben 
ſaͤmmtliche in dieſem Alter ſich befindende Militairpflichtige auf die geſchehene 
mündliche Vorladung durch die Polizei- Beamten fi unweigerlich vor der Com⸗ 
miſſion in Perſon zu geſtellen, widrigenfalls fie nach dem Geſetze als ſolche an⸗ 
geſehen werden muͤſſen, die ſich ihrer Dienſtver pflichtung abſichtlich entziehen 
wollen. Ausgenommen von der perſoͤnlichen Geſtellung find blos ſoſche 20, bis 
25jäͤhrige junge Männer, welche bereits im ſtehenden Heere dienen, oder zur 
Kriegs⸗Reſerve gehören, oder auch in der Landwehr eingeſtellt find, ſo wie auch 
diejenigen, welche bereits mit Invaliden Zeugniſſen der hieſigen Kreis- und Des 
partements Erſatz⸗Commiſſionen verfeben find. a 1 125 
Dagegen ſind aber auch diejenigen in dieſem Alter befindlichen Militair⸗ 
pflichtigen, welche aus Verſehen oder weil fie ſich nicht gehörig beim Diſtrikts, 
Polizei⸗Beamten angemeldet haben, nicht perſoͤnlich vorgeladen werden moͤchten, 
nach $. 59. der erwähnten Inſtruction bei Vermeidung der geletzlichen Strafen 
verpflichtet, ſich vor der Commiſſion an dem Tage zu geſtellen, wenn die Geſtel⸗ 
lung der Militairpflichtigen aus der Straſſe oder der Ortſchaft angeordnet iſt, 
in welchem ſie ihren zeitigen Aufenthalt haben. g A = 
Eltern, Vormuͤnder und Lehrherren find verbunden, dafür zu ſorgen, daß 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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ihre Söhne, Muͤndel und Lehrlinge, die fi) im gefeglichen Alter befinden, den 
Geſtellungs Termin puͤnktlich abwarten, und wird, wenn erwieſen werden ſollte, 
daß ſie dieſelben ohne rechtfertigenden Grund von dem Erſcheinen vor der Com— 
miſſion abgehalten, dieſe Pflichtverletzung nach Vorſchrift der Geſetze geruͤgt wers+ 
den. Diejenigen Militairpflichtigen, weiche an Krankheiten leiden, die äuſſerlich 
nicht wahrzunehmen find, wie z. B. fallende Sucht, Taubheit, oͤfterer Blutaus⸗ 
wurf, Unvermögen den Urin zu halten und dergl. haben ſich bei Zeiten mit eis 
nem Zeugniſſe eines approbirten Arztes zu verſehen, welches jedoch) nicht über 
4 Wochen alt ſeyn muß, damit der Militair-Arzt der Kreis -Erſatz Commiſſion 
fein weiteres Urtheil darauf begründen konne, wie es die Bekanntmachung der 
Koͤnigl Regierung vom rg. August 1821 (Amtsblatt pro 1821 Seite 455.) in 
Folge des Reſcripts des Königl. Miniſterii des Innern und der Polizei vom 17. 
Juni 1821 ausdrücklich vorſchreibt. 

Diejenigen Militair pflichtigen welche nach §. 69. der Inſtruction ſich zur 
Zurücklaſſung von der Einſtellung eignen, naͤmli ö 

1, ſolche, die zur Zeit die einzigen Ernährer ſolcher huͤlfloſen Familien find, 

welche durch ihre Entfernung dem Elende Preis gegeben ſeyn wuͤrden, 

2, ſolche, denen als den einzig erwachſenen Söhnen einer Wittwe, die Ernaͤh⸗ 
rung derſelben und ſeiner juͤngern Geſchwiſter allein obliegt, ſobald die 
Mutter ſich ſelbſt zu ernähren auſſer Stande iſt und der Sohn mit der 
Mutter eine Wohnung theilt, g ä 

3, ſolche, welche bereits vor dem 30. Juni 1817 als Königl. oder als Com- 
munal⸗Beamte mit Beſoldung angeſtellt find, oder die ver dieſem Zeit⸗ 
punkte in geiſtlichen oder Schulaͤmtern ſtehen, 

4 ſolche, denen ſeit der letzten Erſatz stellung das Eigenthum eines laͤndll⸗ 
chen Grunditücd zugefallen, welches an und für ſich dem Beſitzer den vers 
haͤltnißmaſſigen Lebensunterhalt gewaͤhrt, und zu deſſen Bewirthſchaftung 
durch fremde Hülfe, wegen Kürze der Zeit, keine Veranſtaltung hat ger 
troffen werden können, was auch auf Pachtgüter und Fabriken, welche meh 
rere Arbeiter befchäftigen, unter den angeführten Verhaͤltniſſen, Anwen⸗ 
dung findet, - i 

5, ſolche endlich, welche in der Erlernung eines Gewerbes begriffen ſind, das 
obne bedeutenden Nachtheil nicht unterbrochen werden kann, ; 

baben ſich nach $. 73 der Inſtruction mit den noͤthigen Beweismitteln bei Ge 

ſtellung vor der Commiſſion zu verſehen, wozu 
für die ade r, 2 und 4 Benannten, die Utteſte ihrer Orts: Obrigkeit, für 
die ad 3 angeführten, die Atteſte ihrer vorgeſetzten Behoͤrde und fuͤr die 
ad 5 bezeichneten, ihre Lehrbriefe . 

gebören, indem diejenigen, die ſolches unterlaſſen, ſich es ſelbſt beizumeſſen has 
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ben werden, wenn die Commiſſion auf Anträge wegen Zurücklaffung von der 
Einſtellun g, obne jene Beweismittel, nicht Rückſicht nehmen darf. 

Uebrigens hat jeder Militairpflichtige feinen Jaufſchein, die juͤdiſchen Staats 
puͤrgers Söhne aber ihre Staats buͤrgerbriefe der Commifſien vorzuzeigen, und 
werden Eltern, Vormuͤnder und Lehrberren Darür Sorge tragen, daß jeder mit 
feinem Taufſcheine oder Staats vuͤrgerbriefe verſeben ſey, oder durch ein Zeug⸗ 
niß des Pfarrers an der Kirche, in welcher der Militeirpflichtige getauft wor⸗ 
den, die Unmoͤglichkeit der Beiſchaffung des Scheines gehoͤrig im Geſtellungs⸗ 
Termine nachweiſe. Wer eines von beiden unterlaͤßt, bat die $ 6. der Verfuͤ⸗ 
gung der Koͤnigl Regierung vom 8. Marz v. J. (Amtsblatt pro 1823 Seite 
1040 angeordnete Strafe von 3 bis vo Sgr. zu gemättinen. - 

Endlich wird jeder Militairpflichtige auch noch auf die im Amtsblatte pro 
1823 No. 32. Seite 469 enthaltene Verfuͤgung der Koͤnial Regierung vom 22. 
Juli v. J. aufmerkfam gemacht, nach welcher jedes zum Erſatz beſtimmte In⸗ 
dividuum glaubbaft nachzuweiſen hat, daß daſſelbe bereits die natürlichen. oder 
die Schutzblattern gebabt babe, indem bei mangelndem Nachweiſe ſolchen Indi⸗ 
viduen ohne weiteres die Schutzblattern eingeimpft werden ſollen. 

Danzig, den 20 Septbr. 1824. 

Bönial. Preuß. Polizei Präfidint. 
Der Buͤrger und Boͤttcher Jobann Friedrich Engel, Faulengaſſe No. 1055. 
wohnhaft, wird bei Anfertigung feiner Maaßgefäſſe den Stempel D. 25. 
fuͤhren, welches dem Publiko bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 21. September 1824. 
Rönialıch Preun Polizei- Präfident. 
On Gefolge des §. 28. des Geſetzes vom 30. März 1820 wegen Entrichtung 
as der Gewerbeſteuer werden a ; 
aus der Stadt und den Vorftädten St. Albrecht, Stadtsgebiet, Altſchottland, 
Petershagen, Stolzenberg und Schidlitz, Langfuhr, Strieß, Neuſchottland und 
Neufahrwaſſer, ö , 
1) alle diejenigen, welche kaufmaͤnniſche Rechte haben und mithin zur Gewerbe⸗ 
ſteuerklaͤſſe A. gehören > 
am 8. October Freitag um 11 Uhr Vormittags auf dem Rathhauſe, 
2) die Gaſt⸗, Speiſe- und Schankwirthe, Zuckerbaͤcker, Kaffeeſchaͤnker u. ſ. w. 
zur Steuerklaſſe C. gehoͤrig 10 
am 9. October Sonnabend um 10 Uhr Vormittags auf dem Rathhauſe, 
8) die Bäcker, fie mögen zuͤnftig oder unzuͤnftig ſeyn 
am II. October Montag um 10 Uhr Vormittags auf dem Rathhaufe, 
4) die Fleiſcher, zuͤnftige oder unzuͤnftige 8 
am 5. October Dienſtag um 10 Uhr Vormittags auf dem Rathhauſe 
vorgeladen zur Wahl 
der fünf Abgeordneten und fünf Stellvertreter zur Vertheilung der Ger 
werbeſteuer für das Jahr 1825 0 
zu erſcheinen, um dieſe Wahl unter Leitung unſerer Deputirten zu vollziehen. 
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1) alle diejenigen die umherziehend, auf einen Hauſierſchein ihr Gewerbe betrei⸗ 
ben wollen nach F. 22. des Geſetzes 3 Monat vor Ablauf des Kalender⸗Jah⸗ 
8 mithin ſchon jetzt die Ausfertigung neuer Gewerbeſcheine nachſuchen, und 
nnen > 
2) fo wie Gaſt⸗ und Schankwirthe aller Art, einſchließlich diejenigen, welche Ge⸗ 

werbsweiſe meublirte Zimmer oder Schlafſtellen vermiethen und ſitzende Gaͤſte 

haben, die Pferdeverleiher⸗ Geſindemaͤkler, Lohnlakayen, Perſonen die ein Ge; 

werbe daraus machen Leichen zu. reinigen und anzuziehen, Troͤdler, Herum⸗ 

traͤger und Verkaͤufer von Flugſchriften, Bildern und Druckſchriften fuͤr den 

gemeinen Mann, endlich ſolche die Tanz⸗ und Fechtboͤden halten, . 
fie mögen das Gewerbe ſchon getrieben haben oder von neuem anfangen, nicht eher 
eine Beſcheinigung uͤber das angemeldete Gewerbe und über die Eintragung in die 
Steuerrolle erhalten, als bis fie ein Zeugniß des Königl. Polizei- Praͤſidü beibringen, 
daß ihnen die Ergreifung oder Foriſetzung des Gewerbes für das nächſte Jahr 9% 
ſtattet werden kann. 5 ä 

Wir fordern alle die es betrift, auf, ſich nach dieſen geſetzlichen Vorſchriften 
zu richten. Danzig, den 23. September 1824. N 

Gberbürgermeiter Bürgermeifter und Ratb. 
on dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte werden alle diejenis 
gen, welche auf die aus dem Nehrungſchen Buͤrgermeiſterlichen Amtskaſten 

im Jahre 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten Depoſita, die zuſammen 
1671 fl. 19 Gr. Danz. Cour. theils baar theils in einem Kämmerei: Actiwo DENE: 
hend, betragen, und über welche ſich nur folgende unvollftändige Nachricht in dem 
Caſſa⸗Buche des Nehrungſchen Buͤrgermeiſterlichen Amts befindet: 

1) Eliſabeth Lemkin 72 fl. 18 Gr. 

2) Hans Quappe 7 fl. 

3) Catharina Reddig 37 fl. 

4) Peter Bolt 10 fl. a 

5) Maria Krollen verehel. Gergen Schulz 41 fl. 21 Ge. 

6) Chriſtian Popoll 4 fl. 

79) Hans und Gottfried Thoms 12 fl. 15 Gr. 

8) Johann VBorchards Erben 3 fl. 

9) Bäder Jacob Wutzky 77 fl. 

10) Peter und Carl Heycke 24 fl. ' 

11) Anna Lahdin 2 fl. 13 Gr. 

12) Schulmeiſter Tennius II fl. 9 Gr. 

13) Johann Gottlieb Hopp 40 fl. 

14) Jacob Soͤncke 6 fl. 3 Gr. 

15) Concordia Schmidt verehel. Johann Jacod Kreutzholz 35 fl. 1 Gr. IP 
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16) Frau Eliſabeth 4 fl. . 4 

17) Peter Böttcher 3 fl. N ur 

18) Chriſtian Strauß 58 fl. 9 Gr. 5 

19) Jacob Schwichtenberg 14 fl. 21 Gr. 

20) Maria verehel. Virgin 3 fl. 

21) Michael und Reinhold Maſchke 32 fl. 18 Gr. 

22) Ephraim Reich 6 fl. 18 Gr. 

23) Sara verehel. Petermann 44 fl. 24 Gr. 

24) Johann Maaß 8 fl. 25 Gr. 

25) Maria verehel. Chriſtian Geckel 1 fl. 27 Gr. 

26) Catharina Katſin 2 fl. 1 Gr. ’ 

27) Andreas Fuhrmann 7 fl. 18 Gr. 

28) Johann Moede 10 fl. 12 Gr. a 

29) Peter Stobbe 266 fl. 

30) Gebruͤder Erdmann 4 fl. 

31) Peter Bernatz 11 fl. 21 Gr. 9 Pf. 

32) Baͤckerknecht Hans Weiß 3 fl. 21 Gr. 

33) Maria Schabel 29 fl. 8 Gr. 

34) Michael Daleſchewski 201 fl. 

35) Eſther Mota und Chriſtian Hubert 18 fl. 15 Gr. 

36) Johann Schulz 4 fl. 9 Gr. 

37) Gottlieb Cornelius Kirſchkopf 30 fl. 

38) Maria Larßinen 9 fl. 9 Gr. ö 

39) Erdmuth Cuphroſina und Anna Maria Geſchwiſter Karau 6 fl. 

40) Anna Eliſabeth Dettloff 50 fl. 

41) Michael und Chriſtina Eliſabeth Lucht 5 fl. 

42) Jacob Paͤtzel 5 fl. 6 Gr. e 

43) Zehnten von 4 Monaten 13 fl. 12 Gr. 

44) Joſt von Printzlaff 55 fl. 12 Gr. 

45) Jungfer Lemken 83 fl. 21 Gr. = er 

46) Johann Jacob, Francisca Caroline, Chriſtine Regine und Nathanael 

Bernard Schalk 175 fl. 

47) Peter Lahde 72 fl. 21 Gr. 

48) Johann und Maria Eliſabeth Wockenfuß 30 fl. 20 Gr. 

49) Peter Zoͤrnoͤckel 15 fl. 10 Gr. 725 a 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, und ſolche darzuthun vermögen, hiedurch dergeſtalt 
Öffentlich vorgeladen, daß ſie in dem auf 8 

den 3. Januar 1825 Vormittags um 10 ugr 
vor dem Hrn. Juſtizrath am Ende angeſetzten peremtoriſchen Termine ihre Anſpruͤ⸗ 
che an dieſe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls ſie mit denſelben gaͤnz⸗ 
lich werden praͤtludirt und die vorhandenen Gelder zu dem beſagten Total⸗Betrage 
don 1671 fl. 19 Gr. Danz. Cour. an die hieſige Kaͤmmerei werden abgeliefert wer⸗ 
den. Danzig, den 27. Februar 1824. 
Toͤnigl. preuß. Land/ und Stadtgericht. 
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g l vormaligen Ausrufer Gottfried Brick zugehoͤrige 
in dem Nehrungſchen Dorfe Paſewerck gelegene und No. 11. in dem Hy⸗ 
pothekenbuche verzeichnete Grundstück, welches in 19 Morgen 225 R. culmiſch 
emphytevtiſchen Landes binnen Dammes 25 Morgen auſſen Dammes und circa 6 
Morgen nicht zinsbaren Heidelandes, mit den darauf befindlichen Wohn- und Wirth: 
ſchaftsgebaͤuden beſtehet und worauf die Kruggerechtigkeit haftet, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Perſonalgläubigers, nachdem es mit dem dazu gehoͤrigen Wirthſchafts⸗ 
Inbentario auf die Summe von 4134 Rthl. 8 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, mit dieſem Inventario durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf g f 
ö g den 27. Juli, 
den 28. September und 
den 29. November 1824, 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. 
Stadtgerichts⸗Secretair Lemon und zwar die erſten beiden Termine auf dem Ge⸗ 
richtshauſe, der letzte aber in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ih⸗ 
te Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
lezten Termine gegen baare Zahlung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. \ 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 23. April 1824. 
| Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 5 


A* den Antrag des Criminalraths Skerle, als Curator der Verlaſſenſchaft 
des hier am 11. Februar 1814 verſtorbenen Gerbermeiſters Carl Gottlieb 
Bordewiſch, deſſen Erben, welchen in dem Teſtamente des Erblaſſers vom 2. Oe⸗ 
tober 1813 der Pflichttheil beſchieden iſt, ganzlich unbekannt find, werden alle die: 
jenigen, welche ſich als naͤchſte Erben des Gerbermeiſters Bordewiſch legitimiren zu 
koͤnnen vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem vor unſerm Deputirten Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Gedike auf 8 a 
den 19. Mai 1825, Vormittags um 10 Uhr, 

angeſetzten praͤcluſiviſchen Termine auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes, oder 
auch fruher ſchon ſchriftlich ſich zu melden, den Grad ihrer Verwandtſchaft mit dem 
Erblaſſer anzugeben und nachzuweiſen, und überhaupt ſich als naͤchſte Erben deſſel⸗ 
ben zu legitimiren. 9 : 

Denjenigen, welche in dem Termine perjsnlich zu erſcheinen behindert ſeyn foll- 
ten, werden bei etwaniger Unbekanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Zacharias, Felß, Groddeck und Wartens als Mandatarien in Vorſchlag gebracht, 


und es wird bemerkt, daß das jetzt ermittelte Pflichttheil etwa 6000 Rthl. in ver⸗ 


ſchiedenen Gegenſtaͤnden betraͤgt. 
Wenn in dem Termine ſich Niemand als Erbe melden und legitimiren ſollte, 
fo wird die Praͤcluſoria ausgeſprochen und die Maſſe ſammt mehrern noch nicht 
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kealiſirten Antheilen an eingetragenen Capitalien der hieſigen Stadtkaͤmmerel zuge⸗ 

ſprochen und uͤberwieſen werden. f A ARTE» 
Danzig, den 18. Mai 1924. ' dns 
er Bönigl Preuß. Land und Stodtgericht 


8 5 den Mitnachbar Gorge Bre tallſchen Eheleuten zugehörige in der Höher 


ſchen Dorfſchaft Loͤblau No. 21. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 3 Hufen 28 Morgen 260 HRuthen, einem Landſtücke von 6 und 7 
Ruthen, einer Wieſe von 30 Ruthen lang und 12 breit, einem Stuͤck Landes von 
30 Ruthen lang und 4 Ruthen breit nebſt Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden bes 
ſteht, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nebſt dem dazu gehörigen Inven⸗ 
tario, nachdem es auf die Summa von 1122 Rthl. 10 ſgr. 10 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 
drei Licitations-Termine auf : 
den 16. Auguſt, 
den 24. September und 
i den 29. October a. c. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu vers 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächft die Uebergabe und Adyudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Halfte des zur zweiten Stelle mit 
1350 Nthl. eingetragenen Capitals gekündiget iſt und abgezahlt werden muß. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und dei dem Aue 
tlonator Barendt einzuſehen. . 
Danzig, den 2. Juli 1824. 
Bönial. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
V'n dem hieſigen Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte zu Danzig find alle dieze⸗ 
nigen, welche an dem Vermoͤgen des verſtorbenen Kaufmanns Otto Frie⸗ 
drich Schmidt, worüber auf Antrag der Erben der erbſchaftliche Liquidations: Pros 
zeß eröffnet worden, einigen Anſpruch zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vor. 
geladen werden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 23. October c. Vormittags um 10 Uhr 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts, vor dem ernannten Deputato Herrn Aſſeſſor Haberkorn erſcheinen, Pr 
Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Hänz 
den habenden darüber ſprechenden Original-Documente und ſonſtiger Veweismittel 
nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwa: 
nigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige wat 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
wird, verwieſen werden ſollen. 5 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 


legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 


1 
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hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien FJommerfeldt, F. ig und 
Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, und denſelben mu 
Information und Vollmacht verfehen koͤnnen. d 
Danzig, den 2. Juli 1824. 
Bönial, Preuß. Land / und Stadtgericht. N 
2 EM zur Fleiſchermeiſter Johann Schwidersk ſchen Concursmaſſe gehörige zu 
Petershagen innerhalb Thores über der Radaune sub Servis⸗No. 129. 
und No. 27. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ 
hauſe, Stallgebaͤude und Hofplatz beſtehet, fol auf den Antrag des Concurs⸗Cura⸗ 
tors, nachdem es auf die Summe von 300 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗ 
Termin auf den 16. November 1824, 27 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator dengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
ſetz. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine gegen gleich baare Bezahlung den Zuſchlag, 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 2 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 6. Auguſt 1824. g 
Bön:glich Preuß Lands und Stadtgericht. 


N 8 Subbaſtatiens patent. 1 
Do“ dem Schuhmachermeiſter Ludwig hieſelbſt zugehörige in der Stadt Mar 
rienburg sub No. 446. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, ſoll auf 
den Antrag des Realglaͤubigers Schuhmachermeiſters "enter zu Berlin, nachdem es 
auf die Summe von 121 Rthl. 25 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu ein Lieitations⸗Termin 
| auf den 26. November c. 


dor dem Herrn Landgerichts⸗Secretair Swiderski in unſerm Verhoͤrzimmer hier 


elbſt an. 2 
a Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem obigen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzli⸗ 
che Umftände eine Ausnahme zulaſſen 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 1. September 1824. 5 
Bönigl. Preuß. Landgericht. ; 
Edictal Citation. | R 
\ Ar den Antrag der Koͤnigl. Weſtpreuß. Regierung zu Danzig, Namens 
des ehemaligen Ciſterzienſer Kloſters zu Pelplin, werden alle diejenigen, 
welche nachſtehende verloren gegangene Schuld⸗Documente > 
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1, die von den Peter Bingelſchen Eheleuten unterm 27. Juli 1795 gegen 5 

pro Cent Zinſen und halbjaͤhrige Auffündigung an das Kloſter Pelplin 
Rausgeſtellte und auf dem Wohnhauſe No. 49. jetzt 51. hieſelbſt eingetra⸗ 

gene Schuld⸗Verſchreibung über 400 Rthl., „ e 

2, die von den Ignatius Haſſeitelſchen Eheleuten den 27. März 1795 an das 
Kloſter Pelplin ausgeſtellte Obligation uͤber 700 Rihl eingetragen nebdſt 
5 pre Cent Zinſen und halbjaͤhrige Aufkuͤndigung auf dem Wohnhauſe 
No. 2. hieſelbſt, % 

3, die von eben denfelben den 22. Auguſt 1797 zu 5 pro Cent Zinſen und 
monatliche Kündigung an das Kloſter Pelplin ausgestellte und eben dar 
ſelbſt eingetragene Darlehns⸗Verſchreibung 0 

und die beigehefteten Hybothekenſcheine ad 1. vom 7. Septbr. 1795, ad a. vom 
26. October 1795 und ad 3. vom 24. Auguſt 1797 in Haͤnden oder daran als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruͤche ha⸗ 
ben, biedurch vorgeladen, ihre Rechte innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 9. October c. 1 
hieſelbſt anberaumten Termin wahrzunehmen und geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei ihrem Ausbleiben oder bei unterlaſſener Anmeldung mit al⸗ 
len ihren Anfprüchen unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens praͤclu⸗ 
dirt und dieſe Documente amortiſirt werden ſollen. g 3 50 
Stargardt, den 10. Mai 1824. . 
Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachungen. 
Die durch Deeret vom 26. Mai d. J. für großjaͤhrig erklaͤrte Anna Eleono⸗ 
ra geb. Schöneberg verehelichte Ferdinand Barwich, früher zu Stube 
jetzt zu Fiſchau, hat innerhalb der geſetzlichen dreimonatlichen Friſt, nach erlangter 
Wiſſenſchaft von ihrer erfolgten Großjaͤhrigkeits Erklarung auf Ausſchlieſſung der 
nach dem hieſigen Provinzial Geſetze zwiſchen Eheleuten buͤrgerlichen Standes beſte⸗ 
00 Guͤtergemeinſchaft zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne, mit dem ſie waͤhrend 
er Vormundſchaft ſich verheirathet hat, angetragen, und dieſe Erflärung am 30. 
Auguſt c. gerichtlich verlautbart, welches hiedurch dem Geſetze gemaͤß oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird. E 
Marienburg, den 3. September 1824. 5 | 
Bönigl, Preuß. Landgericht. Be N 
Die dem Bürger Ludwig Carl Cuny gehörenden Grundſtuͤcke bieſelbſt, naͤm⸗ 
lich: 1) das Wohn, und Brauhaus am Marktplatz sub No. 13, wel⸗ 
ches nebſt feinen Pertinentien auf 842 Rthl. 183 ſar taxirt iſt, 
2) die unbebaute Grundſtelle an der See sub No. 140. Litt. C. nebſt den 
Pertinentien auf 67 Rthl. 235 ſgr. taxirt, ; g 
3) ein ſogenannter Kaufgarten auf der Bauſtelle, taxirt 27 Rihl. 22 far. 


(Hier folgt die iweite Beilage.) 
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4) ein dergleichen taxirt. 16 Nthl. 20 far. SB 

5) ein Part Putziger Bürgerland sub No. 72. taxirt 330 Rthl. 16 fgr- 

6) ein Part Putziger Bürgerland sub No. 75. nebſt der dabei befindlichen 
Scheune, taxirt auf 549 Rthl. 16 ſgr., 7 

7) ein Part Putziger Bürgerland sub No. 83. welches auf 330 Rthl. 16 
far: taxirt iſt, F 7 2 
find im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die drei Bietungs⸗ 
Termine auf den 31. Juli, > 

F den 30. September und 7 

5 den 29. November 1824 1 * 
hieſelbſt zu Rathbauſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß gegen das Meiſtgebott in dem dritten peremtoriſchen Lici⸗ 
tations⸗Termin der Zuſchlag zu gemwärtigen iſt, indem auf etwanige Nachgebotte 


nur unter geſetzlichen Umſtänden geruͤckſichtigt werden kann. 


Uebrigens dient zur Nachricht, daß ſaͤmmtliche vorbenannte Grundſtüuͤcke for 
wohl zufammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden und daß die 
Taxen in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegen. \ 

Putzig, den 28. Mai 1824. 5 

Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Die dem Bauern Jobann Bapitzte gehoͤrenden in Karwenbruch und in Kar⸗ 
) wenhoff gelegenen Grundſtücke, namlich: 

1, der emphytevtiſche 2 in en 
gen kulmiſch, welcher auf 570 2 fge, taxirt iſt, 

2, das erbpachtliche Kaͤthner⸗Grundſtuͤck in Karwenhoff von 11 Morgen kul⸗ 
miſch, tarirt 255 Rthl. f 4 

3, die von vorgenanntem Erbpachts⸗Kathner Etabliſſement in Rarwenboff 
abgetrennten und dem Bauerhofe in Karwenbruch zugetheilten zwei Morgen kul⸗ 
miſch, taxirt 57 Kthl. 6 fgr., 5 8 ; 
find im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 6. Sepiember, a f 

den 4. October und 
den 1. November 1824, 
im Domainen⸗Amt Putzig zu Czechoczyn angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß gegen das Meiſtgebott in dem dritten 
peremtoriſchen Licitations⸗Termin der Zuſchlag zu gewaͤrtigen iſt, indem auf et⸗ 
wanige Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt werden kann. 

Uebrigens dient zur Nachricht daß ſümmtliche vordenannte Grund ſtuͤcke fos 
wohl zuſammen als auch einzeln zum Verkauf aufgeboten werden und die Ta⸗ 
xen in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegen. N 

Putzig, den 15. Juli 1824. 

Noniglich reuß. Land» und Stadtgericht. 


sub No. 6. von 40: Mors 


U 
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D zum Verkauf der Effekten des penſionirten Forſt⸗Inſpektors Schulz nach 
5 dem Publikando vom 20ſten v. M. den 20ſten hujus mensis anſtehende 
Termin iſt, eingetretener Umſtaͤnde wegen, auf \ 
: den 9. October c. Vormittags um 10 Uhr 
verlegt, welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Schoͤneck, den 14. September 1824. 
a Aoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
De in dem zum nothwendigen Verkauf des in Schloß Kyſchau gelegenen Erbs 
pachtskruges am 13ten d. M. angeftandenen peremtoriſchen Licitations⸗ 
Termin ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, fo iſt ein vierter jedoch peremtoriſcher Vie; 
tungs⸗Termin auf den 3. November c. : 
im Domainen-Amte zu Pogutken angefegt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen mer: 
den. Schoͤneck, den 15. Septbr. 1824. 
1 Bönial, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Dao in dem zum nothwendigen Verkauf des in Schloß Kyſchau gelegenen bis 
f Trinitatis 1836 zu emphytebtiſchen Rechten verliehenen Grundſtuͤcks am 
I3ten d. M. angeftandenen peremtoriſchen Lieitations-Termin ſich kein Kaufluſtiger 
gemeldet, fo iſt ein vierter peremtoriſcher Bietungs⸗-Termin auf 
f a den 3. November o. a 
im Domainen-Amte zu Pogutken angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Schoͤneck, den 15. September 1824. ih ae 
Bönidl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 
Ar der ſogenannten Schwarſauer Kampe, eine Meile von der Seeſtadt Pu⸗ 
8 tig, 3 Meilen von der Kreisstadt Neuſtadt, 5 Meilen von Quenburg in 
Hinterpommern, hart an und unweſt der Oſtſee, ſollen 2067 Morgen Magdeb. 
Forſtland in Looſen von 20 bis 70 Morgen entweder verkauft, vererbpachtet oder 
auf mehrere Jahre in Zeitpacht ausgethan werden, wozu ein Termin auf Dienſtag 
den 19. October d. J. und die folgenden Tage in dem Vorwerkshauſe in Miru⸗ 
Dir von Morgens 9 Uhr ab angefegt und hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht wird. 5 7 
gr Boden ift groͤßtentheils von Holz und Stubben frei und nur eine kleine 
Flache mit kusligen Kiefern beſtanden. 5 
Die Bedingungen, unter welchen dieſe Flaͤchen verkauft, vererbpachtet oder ver⸗ 
zeitpachtet werden ſollen, werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Neuſtadt, den 21. September 1824. 
AVbönigl. Preuß. Sorſt⸗Inſpection. i 
Dos 14 Meile von Putzig 15 Meile von Neuſtadt und 31 Meilen von Lau⸗ 
enburg entlegene Adl. Gut Gohna, deſſen gutsherrliche und baͤuerliche Ber; 
haͤltniſſe vollſtaͤndig regulirt find, fol nach der Beſtimmung des Koͤnigl. Oberlan⸗ 
desgerichts von Weſtpreuſſen auf drei nach einander folgende Jahre oͤffentlich ver⸗ 
pachtet werden. Der Pächter erhält ein complettes Inventarium und vollſtaͤndig 
beſtellte Winterſaat und kann zu Martini d. J. einziehen, den Anſchlag und die Be⸗ 


=. 211 — 


dingungen der Pacht aber jederzeit in der Regiſtratur der unterzeichneten Kreis⸗Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſion einſehen. Zur Licitation dieſer Pacht ſteht der Termin auf 
den 27. October a. c. Vormittags um 9 uhr 
zu Gohna an, und werden bietungsfaͤhige Pachtliebhaber zu demſelben hiemit ein⸗ 
eladen. 
8 Neuſtadt, den 23. September 1824. 
Bönigl. Preuß. Rreis⸗ Juſtiz⸗Commiſſion. 
on dem unterzeichneten Gericht wird hiemit zu Jedermanns Kenntniß ges 
bracht, daß der Oekonom Guſtab Eduard Schroder aus Klein Katz und 
ſeine verlobte Braut Regina Dorotbea Weichbrodt bei ihrer einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter, ſowohl wegen des in die Ehe Einzubringenden als wäh; 
tend der Ehe Erworbenen, ausgeſchloſſen haben. a 
Neuftadt, den 21. September 1824. 
f Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. — 
Der Schuhmacher Jobann Pokrifke aus Warßkau (Neuftädter Kreiſes) will 
ſich mit der Tochter des Einwohners Jacob Abske aus Zelewo, mit Na: 
men Anna Dorotbea Noske ehelich verbinden und beide Brautleute haben auf Aus: 
ſchlieſung der Guͤtergemeinſchaft, ſowohl des eingebrachten als des während der 
Ehe von ihnen erworbenen Vermoͤgens angetragen. Indem dieſes zur öffentlichen 
Kenntniß des Publikums a wird, iſt ihrem desfallſigen Geſuch von dem un⸗ 
terſchriebenen Gericht gewaͤhrt worden. 
Neuſtadt, den 25. Juni 1824. s 
f Das Patrimonial⸗Gericht von Jelewo. 


ne it „ 2 
reitag, den 1. October 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 
Momber und Xbodin im Hauſe in der Frauengaſſe No. 831. von der 
Pfaffengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das vierte, durch öffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor kurzer Zeit angekommen 
iſt, und wovon die umzutheilenden Verzeichniſſe das Naͤhere anzeigen werden. 

lenſtag, den 5. October 1884, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
N Grundtmann und Richter im Hauſe auf dem Langenmarkt No. 447. von 
der Berholdſchengaſſe kommend rechts gelegen, folgende ſchoͤne Waaren durch oͤf⸗ 
a at an den Meiſtbietenden gegen haare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
f au 7 als: i ; g 
Ganz vorzüglich gut gearbeitete ſeidene Regenſchirme mit blauen rothen und 
braunen ſchweren Taft bezogen, mit ſchoͤn gearbeiteten hoͤlzernen auch plattirten Stö⸗ 
cken, die jetzt bei dem regnichten Wetter wohl um ſo eher Aufmerkſamkeit verdienen, 
ferner ein groſſes Sortiment franzöſ. Pomade, Kugelſeife, geſtrickte Damen⸗Unter⸗ 
roͤcke, engliſche Naͤhnadeln, engliſchen Nahzwirn in Toͤckchen, ein Parthiechen plat⸗ 
tirte Haken und Oeſen, moderne Weſtenknoͤpfe, Engl. lackirte Zuckerdoſen mit 08, 
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moderne ſeidene Zeuge zu Rock⸗ und Pelzbezuͤge für Damen, halbfeidene Kleider, 


couleurte Futter⸗Kattune, couleurten Stuff, eine Parthie ſeidene Schnuͤre, Hand⸗ 
ſchuhe, Perlhalsbaͤnder, vergoldete Pettſchafte, Uhrſchluͤſſel, Guͤrtelſchnallen, Beutel: 
ſchloͤſſer, lackirte Bouteillen⸗ und Glas⸗Teller, glaͤſerne Tint⸗ und Sandfüfer, Velbel⸗ 
Muͤtzen, mehrere Etuis mit Raſiermeſſer, Whiſtmarquen, eingemachte franzoͤſiſche 
Fruͤchte in Glaͤſern, fhöne Weiden⸗Körbchen, ſchwarz ſeidene Halstuͤcher und ver⸗ 
ſchiedene andere Waaren, fo wie auch endlich noch ein Parthiechen ſchoͤner Geſell⸗ 
ſchaftsſpiele fuͤr die bevorſtehenden langen Winterabende anwendbar. a 
Verkauf beweglicher Sach tna ara iin 
Mi der Bitte um gütigen Zuſpruch, zeige hiedurch an, daß bei, mie auffer dem 
. gewohnlichen Braun und weiß Bitter⸗Bier, auch von heute ob das ſoge⸗ 
nannte Berliner Welß⸗Bier von vorzuͤglicher Güte zu haben iſt. 5 
0 Friedr. Jac. Stolle. 
Peet No. 192. im rothen Loͤwen ſtehet noch ein kleines Parthiechen fri⸗ 
ſche Holl. Heringe in z zu herabgeſetzten Preiſen zum Verkauf. = 
Fer ſchnelle Abſatz des beliebten Löbenichter Biers und die Unmäglichfeit bei 
er der ſtarken Hitze es auf den Transport gut conſervirt zu erhalten, verur⸗ 
ſachte, daß ich Ein verehrtes Publikum nicht hinlaͤnglich befriedigen konnte, jetzt bin 
ich aber wieder mit ſehr feinem Bier verſehen, und bitte um geneigten Zuſpruch, 
in der groſſen Hofennaͤhergaſſe No. 686. zur Harmonie. . 
De beſten friſchen Holl. Vollheringe in 78 erhaͤlt man zu den billigſten Prei⸗ 
fen im Poggenpfuhl No. 237, bei G. F. Focking. 
Nopengaſſe No. 595, iſt noch von der letzten Sendung 
fi) friſcher Holl. Heringe ein kleiner Theil in 1, 1/8 


und 1/16 Faftagen zu den allerbilligſten Preiſen iM haben, 


Bi duch folgende Artikel: due e Bonnie r⸗ 
Bier a 8 Sgr. pr. groſſe Engliſche Flaſche, alter abgelege⸗ 
ner Franzwein No. 6, a 15 Reh, keinſchmeckender Cognac 
2 17 Rthl. pr. Anker, Pecco⸗, Hapſan⸗ und Congo⸗Thee, erſte Sorte auch 
in bleiernen Doſen a 2 Dan. Pfund von vorzuͤglicher Qualität, und um aufzuraͤu⸗ 
men zu herabgeſetzten Preiſen ein Reſt der beliebteſten Engliſchen Fleiſch⸗ und Fi 

ſaucen, Durham⸗Senf, Cayenne: Pfeffer, Chili- Vinegar, Capern, e 
Eau de Lavende, in Zucker eingemachte Tamarinde und Ingber, raffinirten Borax 
und Engliſches Copier⸗Papier. „* ne 7 

Ene neue Sendung extra feiner blauſchwarzer Stuffs, dunkle z Ginghams, mo⸗ 
ze derne Cattune und einige andere Artikel hat ſo eben erhalten. 15 * 
8 N e. e AA 26374 
5 I. Hochſtrieß fiehen 40 noch ſehr gut zur Zucht taugliche veredelte Mutter; 


1 


1 ſchaafe zu billigen Preiſen zu verkaufen. * N 
Von 1. October iſt in der Strießer Ziegelei Mergelkalk zu haben. 


- 


＋ 


verkauft. u ue We ee n ee e om ns bunt 3 

E ſind 2 wachſame Hofhunde billig zu verkaufen. Wos erfährt man im Koͤ⸗ 
nil. IntellinenzeComptoie." VEN „„. 

ie beſten weiſſen Tafel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen Wagen⸗, 
Nacht⸗, Kirchen⸗ u. Handlaternenlichte, weiſſen und gelben Kron⸗ Wachs, 
weißen und gelben Wachsſtock, weiſſen mit Blumen und Deviſen bemalten Wachs⸗ 
ſtock, Ruß. gegoſſene Talalichte 678 und 10 aufs Pfund, fremdes feines raffinir⸗ 
tes Ruͤbendl, ſaftreiche Citronen; Zamaica-Rumm die Bouteille 10 Sgr., trockene 
Kreide der Centner 18 Sgr. feines Lein⸗ und Baumoͤl, Pariſer und Engl. Pickels, 
achten Londoner Dpodeldoc, Tafelbouillon, Ital. Vanillen Chocolade und achte Wind⸗ 
ſorſeife erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. n e f * 

chweitzerkaͤſe, Luͤbiſche Wurſt, Macaroni und Eau de Cologne find zu bil⸗ 

pr ligen Preiſen Langgaſſe No. 513. zu verkaufen. f 


x 


9 9 — No. 247. erhaͤlt man fuͤr alt folgende Werke: (die Zahlen ſind Sil⸗ 


vauengafte No. 854. wird jetzt der feine Souchong⸗Thee 2 re 
une ? af 


bergroſchen) Danziger Anzeigen von 1739 bis 1779, 12 Bde, 70. Brüg: 


gemann Beſchreib. v. Pommern, 5 Bde. Bock wirthſchaftl. Naturgeſchichte Preuſ⸗ 
ſens, 5 Bde, m. Kpf. 120. Pläne der Hafen des Mittelland. Meers, m. 153 K. 
Thibaut Dietonaire de Poche, 2 Vol. 45. Landprieſter v. Wakeſield, 8. Flo. 
Main Guillaume Tell, 4. Krampitz, Gedichte, 10. dito Poet. Erzaͤhlungen, 12. 
Reiſen z. Eismeer, Italien x. 6 Hefte m. Kpf. 25. Artillerie- Unterricht f. d. Bri⸗ 
gadeſchuten, Berl. 1818, m. Kpf. 30. Voltaire geh. Geſchichte Friedrichs II. 8. 


Geheimniſſe der Ehe, Mſept. 10. Gerhard Mineralreich, 2 Thle, m. Kupf. 10. 


Sanguis prakr- franz. Grammatik (1820) 18. Schmerler Deutſch⸗Latein. Woͤrter⸗ 
buch, 18. Bahrdt Handbuch d. Moral, 6. Schillers Wallenſtein, 2 Bde, 12. dito 
Kabale und Liebe, 6. dito d. Rauber, 6. Friedrichs II. Brandenb. Geſchichte, 8. 
Reifen d. nd: Suͤdſee, m. Kpf. 6. Reiſe n. Norwegen, 6. Deutſche Rechtſchreib. 
2. Fiſchhaber Logik (1818) 10. Schroͤckhs Welt: u. Preuß. Geſchichte, 8. Hol⸗ 
land. Gartenkunſt, m. v. Kpf. 8. Wutſtracks Bemerkung. uͤb. Preuſſen, Pommern 
ꝛc. 5. La Fayettes Leben 5. Kant, Kritik d. rein. Vernunft, 25. dito Schriften, 
2 Thle, 20. Denkmal d. Vaterliebe, 3. Hippel Lebenslaͤufe in aufſteig. Linie, 4 
Bde, m. Chodowieck. Kpf. 120. Leubes Handbuch f. d. Danz. Kaufleute, 2r Th. 
Ai. d. Holz⸗Cubic⸗Tabellen, 20. Buͤſchings Geographie, 11 Bde, 60. Funkes Na⸗ 
turgeſchichte u. Technologie (Auszug) 20. Abbt v. Verdienſt u. v. Tode f. Vaters 
tand, 12, Uebung z. Aufmerkſamkeit u. Nachdenken, 3 Thle, 6. Noth⸗ u. Huͤlfs⸗ 
buͤchlein, 4. Reiſe d. Griechenland, m. Karte, 4. Nouvelle Heloise, 10. Ade⸗ 
lung deutſch. Ortographie u. Wörterbuch, 2 Thle, 30. Regiſter zum allgem. Ge⸗ 
ſetzbuch, 10. Fabri Geographie, (1809) 8. Le e 


gar see) enn i e 1 er k a u f. er j ee 
on heute ab wird die Beuteille ächt Putziger Bier für 1 Sgr. und der Stof 

fur 1 Sgr. 4 Pf. auſſer dem Haufe Langenmarkt No. 446. verkauft. 
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RE 1 e r He t bun ge n. 9299252 
3 Haus Schnuͤffelmarkt No. 658. iſt von Michaeli zu vermieihen. Das 
Nähere Langenmarkt No. 499. SEEN e e . 
Des Haus auf dem 2ten Damm No. 1277. iſt zu vermiethen und Michaeli 
En rechter Zeit zu beziehen. Nachricht auf dem erften Damm No. 1120. 
Dos in der Hundegaſſe unter der Servis⸗No. 271. belegene ſehr bequeme 
Wohnhaus mit acht Stuben, Keller und Boͤden ſtehet zur rechten Zeit zu 
bermiethen, auch mit dem dazu gehörigen in der Dienergaſſe No. 202. belegenen 
Hinterhauſe aus freier Hand zu verkaufen. Naͤheres im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comp⸗ 


be und Raum fuͤr 1 Pferd ſogleich zu vermiethen. N 7 
as Haus Jopengaſſe No. 734. mit 7 heitzbaren Zimmern, Küche, Keller u. 
Hofplatz iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Das Naͤhere Lang⸗ 
gaſſe No. 399. n 1 00 
Hege No. 273. ſind mehrere Zimmer für ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
gr then. N i n er 
5 De⸗ Stall Hundegaſſe No. 337. iſt zum 1. Januar k. J. zu vermiethen. Das 
Naͤhere Langgaſſe No. 516. e ab in ene c 
1 S ormacdergaff No. 752. nahe am Glockenthor ſind Stuben mit Meubeln 
— an einzelne Herren zu vermiethen. EIERN e 
ine auf dem Kohlenmarkt No. 2037. in der zweiten Etage nach vorne bele⸗ 
gene heitere Wohnſtube, nebſt Küche und Kammer ift an Einzelne oder Ver⸗ 
heirathete ſofort oder um die Ziehezeit zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben 
Haufe. h ; ossi. fi i BIER 
8 iſchmarkt No: 1585. iſt in der zweiten Etage der Vorderſaal mit Mobilien 
“ F und Bequemlichkeit an eine einzelne Mannsperſon billig zu vermiethen und 
kann gleich bezogen werden. t RER 
as Logis des Ober. Präsidenten Herrn von Schön Excellenz, Langgarten 
Ä No. 20 J. kann jetzt, entweder ganz oder getheilt, vermiethet auch so. 
gleich bezogen werden; und sind die näheren Bestimmungen in demselben 
Hause zu vernehmen. KESOST. - TUST ET . 
1 oggenpfuhl No. 355. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, 2 Kammern, fs 
* P che, Apartement und Boden rechter Zeit Michaeli d. J. zu vermiethen. 
* der Hundegaſſe No. 322. an der Matzkauſchengaſſen⸗Ecke iſt die zweite Cta⸗ 
ge mit 4 Zimmern, Kammer, Apartement, Küche und Holzgelaß zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. Nachricht in demſelben Hauſe. Ba 1] 
Gemen No. 1099. ſtehen eine Hange⸗ und eine Unterſtube gleich zn 
vermiethen. 
reitegaſſe No. 1057. ſind Zimmer an verheirathete wie auch fuͤr einzelne Per⸗ 
Jſonen monatlich nebſt billige Bekoͤſtigung zu vermiethen. HN 
Es in der Rechtſtadt im guten baulichen Zuſtande belegenes Nahrungshaus, 
welches mehrere Stuben, Kammern, Küchen, Böden, gewoͤlbten und Bal⸗ 


2 No. 82. iſt ein meublirter Saal nebſt Nebenzimmer, Bedientenſtu⸗ 


Ind 


ed: 
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kenkeller, nebſt vollſtändiger Diſtillatien mit Utensilien, Hofplatz ꝛc. enthalt, iſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen und nächfter Ziehzeit zu übernehmen. Näheres auf 
dem Rammbaum in der Oberwohnung No. 1214. Le ERSTE u 
n der Röpergaſſe No. 478. iſt in der erſten Etage eine Stube nebſt Küche 
und alle Bequemlichkeiten zu vermiethen und gleich zu beziehen. ton 
Zwei bis 3 meublirte Zimmer find Breitegaſſe No. 1204. zu ver: 
K. miethen und den 1. October zu beziehen. = = 
uf dem 2ten Damm No. 1290. ift ein Saal nebſt Gegenſtube ſammt Küche 
und Boden zu vermiethen. Nähere Auskunft in der untern Hinterſtube da: 
ſelbſt. 2 5 l 
ge: n dem Haufe Jopengaſſe No. 594: iſt die zweite Etage neu gemalt und aufs 
. beſte mit allen VBequemlichkeiten verſehen, zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt. 


eee, f 
1 Heute it mit der Ziehung der 63ſten kleinen Lotterie 
der Anfang gemacht worden, in welcher auſſer dem 
Hauptgewinn von 12000 Rthl. noch viele bedeutende Ge⸗ 
winne zu 3000 Rthl., 1500 Rthl., 1200 Rthl., 1000 Rthl., 
500 Rthl., 200 Rthl., 100 Rthl. u. ſ. w. vorkommen. 
Zu dieſer Lotterie find noch mehrere ganze Looſe a 3 Rthl. 23 Sgr., 
e i halbe dito "a1 Nthl. 165 Sgr. und 
e —— 712% - viertel dito a 233 Sgr. ERDE 
in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. vorräthig und jeder Zeit zu haben. 
Danzig, den 30. September 1824. . €, Alberti. 
ur 63ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 30. Septbr. c. anfängt, find 
noch einige ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie-Comptoir 
Langgaſſe No. 530. zu haben. w Rotzoll. 
Gn, halbe und viertel Kauflooſe Ar Klaſſe 50ſter Lotterie, ſo wie Looſe zur 
63ſten kleinen Lotterie ſind täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. f \ Reinhardt. 
: Aiterarifbe Anzeige | 
Die alten und neuen Feſte aller chrifttichen Confeſſionen. 
Unter dieſem Titel erfibeint binnen ſechs Wochen ein kleines Werkchen, das in 
einer faßlichen Schreibart den Urſprung, die Geſchichte und die Bedeutſamkeit jedes 
chriſtlichen Feſtes aͤlterer und neuerer Zeit (ſelbſt die noch jetzt gefeierten Gedaͤcht⸗ 
nißtage der Maͤrtyrer und Heiligen mit eingeſchloſſen) darſtellt, und alſo für Leſer 
aller Stände ein in der genannten Hinſicht belehrendes Handbuch würde, welches 
aus weitlaͤuftigen und nur fuͤr den Gelehrten zuganglichen Werken, zum Theil aus 
alterthuͤmlichen Quellen, das allgemein Wiſſenswuͤrdigſte enthält. Ich habe zugleich 


den Urſprung der Gebraͤuche bei jedem Feſte erlautert, und hoffe demnach auch 


3% N 
für Schullehrer ein nicht überfluͤſſiges Buch zu liefern. Der Subſerip⸗ 
tionspreis für dieſes Werkchen iſt auf 12 Sgr. feſtgeͤſetzt. Die Namen der reſp. 
Subſcribenten werden dem Werke vorgedruckt. In der Buchhandlung von Wil⸗ 
beim Theodor Lobde Langenmarkt No. 425. wird bis Ende Detober Subſerip⸗ 
non angenommen. Jyliegan, ebang. Pfarrer in Schoͤnberg an der, Weichſel. 


1 f En t bin d u nn g. b 

eute Vormittags um 10 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden. f ee DEZE 
Danzig, den 27. September 18214. 155 | N Gel 5 


* Di e u. ſt g e Freunde | * 
Sole Jemand eine Erzieherin gebrauchen, welche ſich auch auſſer den Lehr⸗ 
ſtunden mit der Wirthſchaft beſchaͤftigen will, es ſey in der Stadt oder 
auf dem Lande, der beliebe ſich zu melden Kuͤrſchnergaſſe No. 663. g 

Af Neugarten im Lindauer Haufe wird ein Burſche, der das Marquiren ver⸗ 

ſteht, beim Billard verlangt. W n 
En in feinem Fach erfahrener und geſchickter Stifenfiedermelfter und Lichtfabri⸗ 

kant, welcher ſchon viele Jahre darin präctiſiet, und jederzeit denen, in des 
ren Dienſte er geweſen, ihre Münfche befriedigt, dieſerhalb auch mit den beſten 
Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht, da er ſich gegenwaͤrtig auſſer Condition befindet, hier, 


oder auch wo es ſey, in dieſem Fache blacirt zu ſeyn. Nähere Nachricht über dem⸗ 


ſelben bei Heren Ar. Steffen in Tiegenhoff. 5 b 
„Verlorne Sachen. 
ontag Abend zwiſchen 9 und 10 uhr iſt von der Breitegaſſe bis nach Neu: 
garten gehend, eine ſilberne 2gehäͤuſige Taſchenuhr von Roſe de Sohn am 
ſchwarzen Bande ꝛc. verloren worden. Der Finder wird erſucht ſolche gegen eine 
angemeſſene Belohnung Neugarten No. 507. oder Breitegaſſe No. 1044. bei Hrn. 
Apotheker Scheife gefaͤlligſt abzureichen. N Aa 2 
Ge f u n d S ach e. 103 
E⸗ iſt ein kleines Perſpeetiv in von auſſen ſchwarz lackirter, in der Verzierung 
a ſchon abgenutzter Pappe, oben und unten mit einer weiſſen Einfaſſung von 
Knochen, bei Hrn. Kuhn in Fahrwaſſer gefunden worden. Der Eigenthuͤmer wird 
he ſelbiges Drehergaſſe No, 1351. in den Mittagsſtunden von 1 bis 3 Uhr 
abzuholen. ER \ RES 


, 


Geld; Ver . 
Sener Rthl. Preuß. Cour., welche zu einer Armenſtiftung gehören, 
7 find auf ein ſicheres Grundſtuͤck in der Stadt zu beſtaͤtigen. Nähere 
Nachricht Johannisgaſſe No. 1329. 5 


17 s Peri ſchte Anzeigen. 
e hat die Ehre hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß er von Ber⸗ 
f lin in ſeine Vaterſtadt zurückgekehrt iſt; er empfiehlt ſich Einem hoch⸗ 


as (Hier folgt die dritte Beilage.) 


Dritte Beilage zu No, 78. des Intelligenz⸗Blatts. 


grebrten Publiko in ärztlich en Angelegenheiten und bittet um deſſen geneig⸗ 
tes Zutrauen. Die Impfung der Schutzblattern wird jeden Dienſtag Nach, 
mittags zwiſchen 2 und 3 Uber in feiner Wohnung am Altſtaͤdtiſchen Graben 
No. 435. dem Hausthor gegenuͤber unentgeldlich ſtatt finden Auſſerdem wird 
er jeden Morgen bis 8 Uhr und in den Mittagsſtunden von 12 bis 2 Uhr zu 
ſprechen ſeyn . E. F. Klinsmann, 
Doktor der Medizin und Chirurgie, Operateur und Geburtshelfer. 
Nes kann ein Pferd für einen aͤuſſerſt geringen monatlichen Preis gut unter⸗ 
gebracht und verpfleget werden. Wer dieſes vortheilhafte Anerbieten ber 
nutzen will, erhalt Nachricht Jopengaſſe No. 607. Auch iſt Platz für ein Fahrzeug. 
ontag und Dienſtag den 4. und 5. October c. werden die Zoͤglinge unſeret 
Anſtalt den gewoͤhnlichen Herbſtumgang in der Stadt und zwiſchen den 
Thören halten. Wir hoffen, daß das verehrte Publikum auch dieſesmal den fo oft 
bewieſenen Antheil an unſerm Inſtitute durch reichliche Beiträge zu erkennen geben 
wird, um ſo mehr als diejenige Jahreszeit beginnt, welche den Andrang zur Auf⸗ 
nahme von armen Kindern, die ohne Obdach umherirren, vermehrt und die Aus, 
gaben des Hauſes wegen Holf- und Lichtanſchaffung vergröͤſſert. 
Die Vorſteher des Spend und Waiſenbauſes. 
Albrecht. Neumenn. Schirmacher. 


E' ist von mehreren Seiten her gegen mich der Wunsch ausgesprochen 
44 worden, dafs bei dem Anfang des Winterhalbjahres ein neuer Eintritt 
in den bereits eröffneten Lehrkursus der Köni glichen Handwerksschule 
gestattet seyn möchte. Ich mache daher denjenigen, welche davon Gebrauch 
machen wollen, bekannt, dafs jetzt noch einige Zöglinge in den jährlichen 
Lehrkursus der Handwerksschule aufgenommen werden können, so fern sie im 
Stande sind, ohne Störung der übrigen Schüler an dem Unterrichte Antheil 
zu nehmen; bemerke aber zugleich, dafs späterhin ein solcher Eintritt, bei wei- 
ter fortgeschrittenem Unterrichte, nicht wird statt finden können, da sich nicht 
voraussetzen läfst, dafs eine spätere Aufnahme, ohne Nachtheil für die schon 
aufgenommenen Schüler sollte geschehen können. Wer also jetzt noch aufge- 
nommen zu werden wünscht, der wird aufgefordert, sich bald bei mir zu mel. 
den. x Direktor Grolp. - 

ch Endesunterzeichneter zeige hiedurch ergebenſt an, daß ich im hieſigen Orte 
5 J in meinen am Markt belegenen und mit Stallung verſehenen Grundſtuͤcken 
einen neuen Gaſthof unter der Benennung : 

Zum Kronprinzen 5 
eingerichtet habe. Indem ich durch dieſes Etabliſſement einem Bedürfniß, der anf 
der groſſen und nächften Straſſe nach Rußland über Koͤnigsberg, Memel oder Dan⸗ 
us und Elbing, begriffenen ſehr reſpectiven Meifenden jedes Standes zu begegnen 
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hoffe, wird mein einziges Beſtreben nur dahin gerichtet ſeyn, durch eine prompte 
und billige Behandlung die Zufriedenheit derjenigen zu erwerben, die mich mit ihr 
rem Beſuche zu beehren die geneigte Guͤte haben wollen. 85 
Conitz in Weſtpreuſſen, den 21. Septbr. 1824. : Eſaias Senff. 
Ver Ablauf ſeiner letzten Zeit meines Lehrlings wuͤnſche ich deſſen Stelle noch 
mit einem jungen Menſchen, der ſich fertige Schulkenntniſſe erworben hat, 
zu beſetzen; hierauf Reflektirende koͤnnen bei mir das Naͤhere erfragen. Auch wer⸗ 
den bei mir Wagen fuͤr billiges Standgeld eingenommen. 
i Job. Hallmann, Sattler, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 
teuermaͤnner und: jüngere Seefahrer welche die Koͤnigl. Navigations⸗Schule 
dieſen Winter zu benutzen wuͤnſchen, werden erſucht, ſich baldigſt zu mel; 
den beim Direktor an der Radaune No. 1713. ; 
Danzig, den 27. Septbr. 1824. Königl. Navigations⸗Schule. 
Ven 24ten bis 27. Septbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Indigen à Königsberg. 2) Falken à Königsberg. 3) Silbermann & 
Mewe. 4) Greb à Thorn. 5) Lande à Warſchau. 6) Mathueſius a Cuſtrin. 
Voͤnigl. preuß. Ober» Pofts Amt. 
F e ner Ver iche un g. 
5 Dicheigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder Ge; 
raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. 
Versicherungen gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waaren u. 
8. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs - Austalt angenommen 
und abgeschlossen durch H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 
* gegen Feuers, und Strohmgefahr werden für die 5te Hamb. 
Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
85 8 In. Ernst Dalkopwski, 


Wechsel- und Geld-Course, 
Danzig, den 27. September 1824. 
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